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Der Autor behandelt in seinem Beitrag zur Festschrift die Neufassung der Bundesverfassung im 

internationalen Bereich (völkerrechtliche und europarechtliche Bezüge des österreichischen 

Verfassungsrechts). Er beschreibt, was dazu im Österreich-Konvent geschah und vorgeschlagen 

wurde, z.B. Maßnahmen, um Verfassungsbestimmungen in Staatsverträgen zu vermeiden.  

Gerade eine solche Abschaffung von Verfassungsbestimmungen in völkerrechtlichen Verträgen 

könnte eine Bereinigung um 500 Verfassungsbestimmungen und somit einen fast 50-prozentigen 

Erfolg des Konvents bewirken.  
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